
3asel,den  13.Jscuar  1938.

Sehr  geehrtes Fräulein  Deneke!

Entschuldigen  Sie bitte  vie linai s, das s  Ihr  letzter  Brief
so  lange  ohne  Antwort  bliebe»  Ich  habe  in  diesem Wintersemester
ausserordentlich  viel  Arbeit  und darüber  wird  leider  manchmal
'"ich t ige s  ver säumt o ­

Ich  erlaube  mir  heute,Ihnen  das  Thema  meines am
in  Oxford  zu  haltenden  deutschen Vertrags  anzugeben,  3s  lautet:

H'J3e_g.­£g&p.f  der  evangelischen  Eire he  in  Deutschland '«
Ich  hof fe, damit "ein  "Theiiia'zü  wählen*dass  sich  allgemeineren  In­
teresses'erfreut  und das  zugleich  sachlich  und kirchlich  bedeut­
sam  ist«

In  ausgezeichneter  Hochachtung  und  mit  dem Ausdruck
ine ine r­  Freuds  auf  die  bevors cebencie  Begegnung  in  Cxford

Ihr  sehr  ergebener

~s£T«^  ich  r.'­i­3  b i t ten­auch  Ihrer  ~rl« Schwester  seine  besten  Grus se
zu  bestellen  mit  der  höflichen  3itte,zu  entschuldigen,dass  Ihr
"^rief  a v. s  dem Juli  n es  vergangenen  Jahres  ohne  Antwort  blieb?
Ich  war  damals  auf  Reisen  und"konnte  infolgedessen  keine  3egeg­
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